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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

Iwan Raschle:

«Das neue Programm stört
mich eigentlich nicht»
Das Interessanteste an den Umstellungen des Schweizer
Fernsehens unter dem Stichwort «Programm '90» ist
nicht das Programm selbst, sondern die Frage: Wie
reagiert der Durchschnittsschweizer darauf? Der Nebelspalter

veröffentlicht stellvertretend für alle TV-Konsu-
ment(mn)en em Gesprach mit Sepp Muggli, den das neue
Programm «eigentlich nicht stört». Immerhin! (Seite 6)
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Wenige Wochen nach Schulbeginn

ein erstes Fazit: Die Lehrer
kochen auch nur mit Wasser, die
Schüler sind braver als auch
schon. Trotzdem wird's über
kurz oder lang für die einen und
anderen im Schulbetrieb
Probleme geben. Dass aber die
Schüler gleich klassenweise auf
die Couch des Psychiaters müssen,

durfte eine leicht übertriebene

Befürchtung sein.
Vielleicht könnt der Lehrkörper das

vermeiden helfen, indem er ab

und zu wie weiland Sigmund
Freud mit der Narrenkappe vor
die Schülerschaft tritt. Wer aber
wirklich auf die Psycho-Couch
gehört, das hängt ganz vom
Standpunkt ab. Lehrer, Schüler
und Eltern haben daj e ihre eigene

Meinung. Und der Diskussion

darüber, wer nun wirklich
eine Meise hat, die vorliegende
Nebelspalter-Nummer zu widmen,

darauf verzichten wir
nicht zuletzt im Interesse der
Schulbehörden...

(Titelbild: Gradimir Smudja)
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Hans Georg Rauch:

Goldenes Ei
Schweizer Kernkraftwerke sind nicht nur Energiequellen,

sondern gelegentlich sogar Goldadern. Selbst wenn
sie nicht gebaut werden, werfen Sie Millionen ab. Doch
dagegen will sich der Bundesrat zumindest beim Fall
«Graben» wehren. Ganz beim Volk aber liegt in den
kommenden Wochen die grundsätzliche Frage der Kernkraft:
Für die einen ist sie «goldenes» Ei des Kolumbus, für die
anderen «faules» Ei der Stromindustrie. (Seite 24)

Patrik Etschmayer:

Protokoll einer Katastrophe
Wohin die immer häufiger werdenden getrennten
Ferien von Lebenspartnern führen können, zeigt em Tagebuch,

das dem Nebelspalter zugekommen ist. Da gehen
dem zu Hause gebliebenenEhemann die Pfannen aus, das

tägliche Pflanzengiessen wird zur Qual, und die
Waschmaschine explodiert. Und aufdem Speisezettel steht
spätestens ab der zweiten Woche Milchreis, Milchreis und
immer wieder Milchreis... (Seite 26)
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